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UnserBild zeigt eines der schönsten altenA~chener Pilge,ze1chen. · 

, ~' - ', ,,'· Im· Ze'ichen 
. . 

· ·d~r ', :Heilig~umsfahrt 
Aschen. - Von ,der großen Be- · 1238' legte mancfie Reliquien in 

ct .. ~~g der Aachener Heiligtums" · einen von zwei Meistern in 18jähri­
fah~--- .~~ ainelange 'Tradition. Be- ger Arbeit neuerstellten kostbaren 
reitt Am ·13, Jahrhundert ·be- Manenschrein. Die feierliche Über-· 
gan"',!I .... I~ Pilgerfahrten'zu ·den gro- tragung' der Reliquien in diesen neu­

. ßen Heiligtümern und der Grabeskir- en Marienschrein hatte . nun ' auch 
. ehe · Kari!'; des · Großen. Belgisclie den Anstoß gegeben, die öffentliche 
Chronisten ·berichten.sogar .von slo- Heiligtumszeigung einzuführen . . 
we,rlischen Pilgerfahrten ,nach Aa7 Durch die Wirren dieser Zeit erfolgte " 
ehen und anderen rheinischen Wall- die Zeigung zunächst in uriregelmä­
fahrtsorten 'aus dem ' 11 . und 12. ßigen Abständen. .. 
Jahrhundert. In einem historischen Aus dem Jahre 1312 ist die erste 
Gedicht ist die angeblich erste Wall- urkundlich verbürgte Heiligtumszei-, 
fahrt der ' Ungarn nach Aachen im gung bekannt. Bereits im Jahre . 
Jahr~ 1221 überliefert. 1322 erfolgte, bedingt durch die · 

wachsende Pilgerschar, die Verle­
gung · der Heiligtumszeigung aus 

Die Reliquien, die ' yon Karldem dem Innem des Münsters nunmehr 
. Großen in die Aachener Pfalzkapelle . auf den Turm. Nach den Zeigungen 
. gebracht worden · waren', lagerten in den Jahren \329, 1344, 1349. folg- . 
zunächst in dem karolingischen Ma- te die Siebenjahresfoige der Aache-
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. riensc;hrein. . · ner Heiligtumsfahrt. . i : ' . . '.:;.: 
, , ' ,_ ' . '.:I . : :~ .' 

. ...... - _. ~ _ .• ~-- , - ._ .- . . ~_-\ ... -.. .. --. ~ -_ . _ ••.•• _ ..... ,-~ •.. _ , .!. ... - . ... ... , - . - - .. 

IGM.I 

~/ . 

i ,- 1, 

1.,;;.-' . 
. ~~. 

- ---.... '.~ .. ....;1~ , 


